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188 » .
Hof -Ansage .

Wegen Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Prinzessin Friedrich von Preußen , geb. Prinzessin
Wilhelmine Luise zu Anhalt - Bernburg , legt der
Großherzogliche Hof auf die Dauer von acht Tagen, vom
14. bis 21 . Dezember einschließlich, Trauer nach der
4. Stufe der Trauerordnuug an .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1882.
Großherzogliches Oberstkammerherrn-Ämt.

Freiherr von Gemmiugea .

Deutschland .
Berlin, 13 . Dez . Die „Provinzial- Korrespondenz" bringt

einen Artikel über die erste Lesung der beiden Reichs¬
etats , der also schließt : „Wenn der Zentrumsführer sich
dem Bedenken gegen die Verfassungsmäßigkeit anschloß,
wenn die Verweisung der Haupttheile des zweiten Etats
an die Budgetkommission abgelehnt wurde, so ist die Frage
damit noch nicht erledigt. Der Führer des Zentrums mo-
tivirte das Verlangen der jährlichen Budgetfeststellung mit
dem Bedürfniß , jährlich den Kampf gegen die kirchenpoli¬
tische Gesetzgebung zu erneuern. Ob die deutsche Nation
in ihrer Mehrheit diese Begründung anerkenne, werde die
Zukunft lehren ; ob im übrigen der Reichstag befugt ist,die Berathung der Regierungsvorlage ohne eingehende
sachliche Berathung abzulehnen, sei durch die Abstimmung
am 11 . d . M . noch nicht entschieden . "

Da die Fortschrittspartei für ihre Aenderungen des
Zolltarifs betreffenden Anträge die Priorität in An¬
spruch nimmt , dürste der Wedell '

sche Börsensteuer -
Antrag an den Schluß der morgigen Tagesordnung des
Reichstags gestellt werden und varaussichtlich morgen und
vor den Ferien gar nicht mehr zur Berathung gelangen .

In der Petitionskommission des Reichstags wurde die
Frage des Impfzwanges verhandelt . Der Referent
Thilenius beantragte , sämmtliche Jmpfpetitionen dem
Reichskanzler zur Kenntnißnahme zu überweisen und da-
mit das Ersuchen zu verbinden, 1) eine brauchbare Jmpf -
statistik zu schaffen auf Grund einer obligatorischen Anzeige¬
pflicht der Pockenfälle; 2) durch Erlaß eine ständige Volks -
seuchen -Kommission unter Oberleitung des Reichs -Gesund¬
heitsamts zur Prüfung des gegenwärtigen Standes der
Jmpf -Frage einzusetzen . Der Korreferent Westermeyer
beantragte die Beseitigung des Impfzwanges .

Die PetitionSkommissivn hat nun mit 14 gegen 6 Stim¬
men beschlossen , die drei Anträge des Referenten , Abge¬
ordneten vr . Thilenius, wegen der Einsetzung einer Kom¬
mission von Sachverständigen zur Prüfung über den ge-
genwärtigen physiologischen und pathologischen Stand der
Jmpffrage wegen Herbeiführung einer brauchbaren Jmpf -
statistik und ein Volks-Seuchengesetz für das Reich zu er¬
laffen , sowie als unerläßliche Vorbedingung desselben in
den einzelnen Bundesstaaten , die Einführung der obliga¬
torischen Leichenschau , in Betracht zu ziehen, dem Reichs¬
kanzler zur Kenntnißnahme zu überweisen und damit das
Ersuchen zu verbinden, die drei obigen Punkte in Er¬
wägung zu ziehen und dem Reichstage hiervon Mitthei¬
lung zu machen .

So kam's .
Amerikanische Skizze von S . Hutzle r.

(AoS dem „Deutscheu Montagsblatte. ")
Nun war sie Braut, und Tags vorher, da rannte sie noch voll

kindischen UebermutheS die schmalen Treppen deS französischen
Instituts hinauf und sann auf Pläne , ihrer Schulpflicht zu ent¬
kommen.

Sir war seit zwei Monaten Pensionärin des berühmten New-
Uorker ErziehuugSiostitutS für junge Damen aus besseren Stän¬
den. Sie war gegen ihren Willen — und bei Rhoda spielte der
eigene Wille eine nicht unbedeutende Rolle — in daS wegrn sei¬
ner Distinctio » bekannte Institut getreten ; gegen ihren Willen
fügte sie sich dem Zwange des steten -xnrlsn kraognis, Llacks-
woiseüs I»

„Wie lange werde ich in dieser Höllenbude deS Anstandes
bleiben müssen? " hatte sie zwei Tage »ach ihrem Eintritt die
vornehme, ob der AuSdruckSweise ihrer Tochter choguirte Mama
gefragt » und diese hatte kühl erwidert , daß bei gutem und füg¬
samem Verhalten ei» halbes Jahr genügen würde " —

„ Und wenn ich unmanierlich bin und widerspänstig " hatte sie
die Kleine unterbrochen.

„Dann, " gab waäswe I» märe mit hochgezogener Lippe streng
zur Antwort, „dann legen wir rin Jahr Hinz« , da- du benutzen
magst, verlorene Stunden nachzuholeu. "

„Sv rechne » wir nur gleich auf dieses zugelegte Jahr " , seufzt
Fräuleiu Rhoda resiguirt , und auf dem Weg zur Schule sinnt
sie ganz ernsthast über die Bedeutung eines „unverstandenen Le¬
ben - "

nach .
Rhoda ist sechszehn Jahre geworden . „Manche Mädchen mei¬

nes Alters, " pbilosophirte sie , „ sind längst verlobt , ja , zwei
waren sogar verheirathet gewesen , durchgegangeu » um sich »u
verheirathe» , und waren daun nach kurzer Zeit zu den Eltern

Ueber den Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck
meldet die „Nationalzeitung " das Folgende : Der Reichs¬
kanzler ist noch fortwährend von Gefichtsschmerzen geplagt ;eine Entzündung des Zahnfleisches, welche vermuthet wor¬
den war, hat sich bei der durch eine zahnärztliche Spe¬
zialität , vr . Pätsch, "angestellten Untersuchung nicht kon-
statiren lassen. Der Reichskanzler soll sein Leiden als
„tie äouloureux"

bezeichnen .
Die Fraktion der Fortschrittspartei und 21 Sezesfioni-

sten, sowie die Volkspartei (als Antragsteller fungirendie Abgg . Richter (Hagen und Rickert ) haben folgende
Interpellation im Reichstage eingebracht: In Bezug aufdie Verhandlungen , welche im Bundesrath über die ferner-
weite Zulassung der Einfuhr von Produkten der amerika¬
nischen Schweinezucht schweben , richten die Unterzeichneten
an den Herrn Reichskanzler folgende Anfragen : 1) Hatder BundesrathErhebungen darüber veranlaßt, in welchem
Umfange in den einzelnen Landestheilen amerikanische
Fleischwaaren , insbesondere amerikanischer Speck, ein noth-
wcndiges Nahrungsmittel für große Klassen der minder
wohlhabenden Bevölkerung sind ? 2) Beabsichtigt der
Bundesrath , über die angeblich gesundheitsgefährliche Be¬
schaffenheit der amerikanischen Fleischwaaren direkte Er¬
hebungen in den Einfuhrhäfen und am Ursprungsort zu
veranlassen ? 3) Hält sich der Bnndesrath ungeachtet der
bei diesem Gegenstände in Frage kommenden dauernden

esundheitspolizeilichen Rücksichten für berechtigt, Einfuhr¬
eschränkungen ohne Zustimmungen des Reichstags auf

Grund des dem Bundesrath nur für zeitweise Verhält¬
nisse zustehenden Verordnungsrechts (Z 2 des Zollgesetzes
vom 1. Juli 1869) herbeizuführen?

Der gestern telegraphisch signalisirte Artikel der „ Köln .
Ztg." über das deutsch - österreichische Bündniß hat
folgenden Wortlaut :

DaS wichtigste Ereigniß der letzten Jahre , welches seit seinem
Eintreten die ganze politische Lage Europa '- beherrscht hat , ist
daS 1879 zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich - Ungarn
abgeschloffene Bündniß. Wir haben stets behauptet , daß es sich
dabei nicht um ein bloßes Protokoll handelt » welche- von den
Ministern , Bismarck auf der einen Seite , Haymerle und Andraffy
auf der andern, unterzeichnet sei , sondern daß daS Bündniß in
aller Form abgeschlossen sei und die Unterschrift der Kaiser Wil¬
helm und Franz Josef erlangt habe. Und zwar wurde uns der
15. Oktober 1879 als Tag angegeben, an welchem dieses Bündniß
vollzogen wurde. Neuesterdings ist der förmliche Abschluß eines
Bündnisses durch Mittheilungen , die für offiziös gelten , bestätigt
worden, nnd da weder in Wien noch in Berlin die Thatsache in
Abrede gestellt wurde , dürfen wir sie als beglaubigt ansehen.Wir sind heute in der Lage, eine verbürgte Mittheilnng zu machen,wodurch eS bestätigt wird, daß es sich um ein in aller Form ab¬
geschlossenes Bündniß handelt. Wir erfahren nämlich , daß daS
Bündniß zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich-Ungarn
auf eine bestimmte Frist , nämlich auf fünf Jahre abge¬
schlossen ist . ES dauert also bis zum 15. Oktober
1884 ; aber es hat sich bisher so bewährt und verspricht auch
künftig eine so große Friedensbürgschaft für beide Reiche zubleiben, daß man wohl auf dessen Verlängerung rechnen kann.ES ist ein VertheidigungSbündniß , als dessen wesentlicher Inhalt
angegeben wird , daß , wenn eins der beiden Reiche von zweiSeiten zugleichangegriffen würde, das andereReich zur Hilfeleistung
verpflichtet sei. Das ist gewiß der mächtigste Damm , welcher
allen möglichen französisch -russischen Zettelungen gegenüber auf¬
geworfen werden kann . Ein solches Bündniß zwischen Ost und
West hat um so weniger Aussicht , wenn daS Gegcnbündniß im

zurückgeholt worden. Das war unangenehm ! " Rhoda hätte daS
nicht gemacht, aber — „daS steife Pensionat mit seinen wohler¬
zogenen Damen mochte sie entschieden auch nicht , stets »on gooä
dedaviour - sein , könnte einen Engel langweilen." endete das
junge Mädchen ihr Selbstgespräch » „und deshalb —"

LauteS Geschrei weckt sie aus ihrem Sinnen . Sie wendet sich
der Seite zn , von der auS da - Gelärme kommt , und sieht mit
einem Gemisch von Mitleid und Interesse auf einen kleinen
Knaben , den eine keifende Alte gewaltsam auS der Thürc ihres
Bäckerladens schleudert.

Der Junge wehrt sich heftig , doch kaum ist die erregte Frau
in 'S Haus znrückgegangen, die Thüre deS Ladens hinter sich ver¬
schließend, so erhebt sich der geräuschvolle Knabe und zieht mit
höchst befriedigter Miene von dannen.

„Wollte nicht Bäcker werden, " erklärte er auf Rhoda'S neu¬
gierig gestellte Frage über die Bedeutung seine» Gebahreos.
„Vater wollte eS , und ich wollte 'S nicht . Weglaufen ging nicht
— da gab '- — hui !" Der Knabe machte die kräftig bezeich¬
nende Geberde de» PrügelnS » und „so Hab ich die Alte gehörig
geärgert. JesuS ! Hab'

ich die geärgert , bis sie Platzen wollte,und dann hat sie mich 'rausgeschmiffen. Endlich ! Aber jetzt bin
ich doch die Bäckerei l»S » und wenn der Vater Jemanden hauen
will, muß er die Alte hauen, ich Hab' stillgehalten ! *

Rhoda ging nachdenklicher denn sonst zur Schule. Nachdenk¬
lich nahm sie ihren Platz in der Klaffe ein , nachdenklich blieb sie
bis zur Frühstückstunde ; dann plötzlich wurde sie sehr heiter. Der
BLckerjunge hatte ihr den Weg gezeigt, den sie zu gehen hatte .

„Ich halte still und lasse mich umgehend hinauSwerfeu, " lautete
ihr triumphrreuder Entschluß , und sie begann daS Suchen nach
dem rechten Stoff zum Aergrruik-

»AaävmoissUe Virgime, - redete sie in der Konversationsstunde
ihre Nachbarin » die hochgewachseue Französin au , »äitss — mol

voxaus gesichert ist . UebrigenS wird durch daS Bündniß keines¬
wegs ausgeschlossen . daß ein Staat dem andern Hilfe leiste,wenn er auch nur von einer Seite angegriffen werden sollte .DaS hängt von den Umständen ab .

Ueber den Abschluß dieses wichtigen Bündnisse- erfährt man
nachträglich noch einige nähere Umstände. Man weiß, wie großeMühe eS gekostet hat , den Kaiser Wilhelm zur Unterzeichnungzu bewegen . Fürst Bismarck hatte die Verabredung in Wienmit den österreichischen Staatsmännern und in Gegenwart deS
Kaiser » Franz Josef getroffen » konnte aber nicht im voraus be¬
stimmen , ob es ihm gelingen werde , die Zustimmung seine-
kaiserlichen Herrn zu erlangen . Doch setzte er sein Reichskanzler -
Amt an diese Angelegenheit . Man erinnert sich, daß Graf Ottov . Stvlberg -Wernigerode nach Baden - Baden rei- tc , wo sich da¬
mals die kaiserlichen Herrschaften aufhielten , um die Genehmi¬
gung des Kaisers zu erwirken . Es wird versichert, daß damals
Fürst Brsmarck zur Unterstützung deS Grafen täglich an den
Kaiser geschrieben und jedem seiner Briefe -ine kleine Denkschrift
beigelegt habe. Diese Bismarck 'schen Prvmemorien von 1879
werden als kleine Meisterstücke gepriesen. Kaiser Wilhelm kames sehr schwer an, einen Vertrag zu unterzeichnen, der zwar nur
ein VertheidigungSbündniß sein soll , aber doch möglicherweise
gegen Rußland zur Ausführung kommen könnte , während erstets ein inniges Verhältniß zu Rußland und seinem theurenFreunde Alexander II. als Grundlage seiner Politik betrachtete.Er machte bei der Ertheilung seiner Unterschrift die Bedingung,daß nach Petersburg Mittheilung über den Vertrag zugleich mit
Betonung de» ausschließlich friedlichen Zwecke » desselben ge¬macht würde .

Der Vertrag selbst scheint nicht nach Petersburg mitgetheilt zusein. Offenbar hindert er nicht , daß die verbündeten Mächte zuRußland in den freundlichsten Beziehungen stehen können, wiedies denn gegenwärtig glücklicherweise der Fall ist . Dafür bürgtschon die Reise des russischen Ministers Hrn - v. GierS nachVarzin, die mit Vorwiffen und auf Wunsch des russischen Kaiser »unternommen wurde. Es liegt auf der Hand, daß das BündnißzuZweien keinenRaum läßt zum Beitritt für andere Mächte, sodaß die Nachrichten, als ob -in Drei-Kaiser-Bündniß abgeschlossenwerden sollte , unrichtig sind. Aber ein solches Drei - Kaiser -
Bündniß wurde auch 1872 in Berlin nicht abgeschlossen , und der
russische Reichskanzler Fürst Gortschakow versichert- damals :
„I> o'5 a xas (i'scrit !« Dennoch aber ist es erfreulich, daß dasDrei - Kaiscr - Verhältniß . wie man eS genannt hat , augenblicklichwieder freundlich und friedlich ist ; denn Hr. v . GierS vertrittdie Politik der Mäßigung und der Friedensliebe , und die Be¬strebungen der Panslawisten sind ebensowohl gegen Hrn . v. GierSgerichtet als gegen Oesterreich und Deutschland.

Berlin, 12 . Dez. Die Normalvergütungen , welchedas Reich bislang für die Grenzzoll-Verwaltung den ein¬
zelnen Grenzstaaten gewährt , sind für das HerzogthumOldenburg feit lange schon in sämmtlichen Beamtenkate -
gvrien als zureichend erkannt und sind deshalb die Ge¬
halte aller in Rede stehenden Beamten früher durch bud¬
getmäßige Zuschüsse zum Theil erheblich aus den Mittelndes Herzogthums erhöht worden. Damit ist aber dem
Bedürfniß nicht genügt worden und die GroßherzoglicheRegierung beabsichtigt nun, dem Landtage des Großher -
zogthums ein neues GehaltSregulativ-Gesetz mit erhöhtenSätzen zu verfassungsmäßiger Zustimmung vorzulegen .Sie bedarf aber wegen der Bestimmung unter Art. 2
Abs . 2 der neuen Vorschriften für die Vergütung der Zoll¬verwaltungs - Kosten der Genehmigung des Bundesrathsund die oldenburgische Regierung hat nun solche Geneh¬migung beim Bundesrath beantragt.

Von Seiten Württembergs ist beim Bundesrath bean-

äimo, Llsäswoisellö— welche von den Lehrerinnen ist hier im In¬stitute die Beliebteste ?"
„ Oslo, äöpeuä, " ist die geläufige Erwiderung der wohlorientirten

Französin , „kavsrite äs Llaäaws, s'est HUe. valau ; karorito äsbloosisur , o'sst i'Loglaiss , dliss dlitobsll !"
, vs LLovsisrir l « ruft Rhoda überrascht , » 4M 68t LLvusieur- «
„Älousleur kr6vv3t, Io wLri äs Aaitrmiö . Vou8 us le vomuüs*

ssr pss ?"
Rhoda gestand, daß sie den Gatten von Madame nicht kannte,worauf Fräulein Virgin » , stolz auf ihre überlegenen Kenntnisse ,erläuterte , daß Monsieur Chemiker sei und im oberen Geschoßsein kleines Laboratorium habe, woselbst er sich mit Experimentenaller Art und dem Studium von bestaubten alten Büchern be¬

fasse , „et il est dttm , es Lloneiour, plus jeuus yus Llaäams »,schloß sie ihre ausführliche Erklärung.
„ Kommt er nie herunter ?" fragt Rhoda voll kindliche » In¬

teresses .
„ klon, jamaiz . Aber birweileu - man kommt zu ihm herauf ! "
„ Wir ? Wir Mädchen ? "
„ Nicht alle, " antwortet Virgin» bedauerlich , „einzelne jungeDemoiselles, welche seien sehr unartig, möcbrwts, wöedaot,, welche

verdrießen viel Lehrerinnen — so daß Lehrerinnen verlieren Ge¬duld und daun schicken junge Dawss wöodaotss en baut pourqu'eUes raxxortsnt elloa — meines äLlvosieur krevost . "

_ _ (Fortsetzung folgt.)
Kleine Zeitnng.

-s- Karlsruhe , 14. Dez. Der hiesige Männer - Gesaugverein
„Liederhalle ". welcher am nächste» Montag, den 18. d. M .,sein 40. Stiftungsfest begeht , wird an diesem Tage Mendels¬
sohn '» gewaltige, tiefergreifeude Tonschöpfang „Antigone " «achSophokles ' gleichnamiger Tragödie zur Aufführung bringen .DaS Werk ist hier seit Jahren nicht gehört worden und wird



tragt , in Nr . 3 der Anlage v zu ß 48 des Brtriedsregle -

mentS für die Eisenbahnen Deutschlands hinter den Worten

„fertige Metallpatronen " einzuschalten : „sowie fertige Pa¬
tronen aus Pappe mit einem bis zur Höhe der Pulver -

ladung reichenden inneren Blechmantel " und dementspre¬

chend auch in Nr . 1 , 2 . Absatz derselben Anlage die Pa¬

renthese zu ändern . Veranlaßt ist dieser Antrag durch
eine Eingabe der Pulverfabrik RottweU -Hamburg , in wel¬

cher gebeten worden , dahin zu wirken ) daß Patronen , bei

welchen wenigstens die Zündmafse und die Pulverladung
von einer metallenen Umhüllung umgeben ist , gleich den

fertigen Metallpatronen unter der Voraussetzung angemes¬

sener Verpackung ohne erschwerende Bedingungen zum

Eisenbahn -Transport zugelassen werden mögen . Die würt -

tembergische Regierung hat durch eine Kommission von

Sachverständigen ermitteln lassen , daß die von der ge¬
nannten Fabrik hergestellten fertigen Jagdpatronen der

Gefahr der Entzündung und der Explosion während des

Eisenbahn -Transports mindestens eben so wenig ausgesetzt

sind, wie Metallpatronen .

L Berlin , 13 . Dez . Von Seiten Preußens ist beim

Bundesrath der Antrag gestellt worden , dem Entwurf
eines Gesetzes wegen Abänderung des Zolltarifs die Zu¬

stimmung zu ertheilen . Es handelt sich dabei um die Er¬

höhung der Holzzölle , welche vom 1 . Juli 1883 eintreten

soll . An Stelle der Position e . 1 der Nummer 13 für

Bau - und Nutzholz , roh oder bloS mit der Axt Vorge¬
arbeitet , treten die Sätze von 0,30 M . pro 100 Kilo¬

gramm öder von 1,80 M . pro Festmeter und an die

Stelle der Position e. 2 der Nummer 13 für Bau - und

Nutzholz , gesägt oder auf anderem Wege vorgearbeitet
oder zerkleinert ; Faßdauben und ähnliche Säge - und

Schnittwaaren , auch ungeschälte Korbweiden und Reifen¬

stücke treten die Sätze von 0,50 M . pro 100 Kilogramm
oder von 3 M . pro Festmeter .

In den Motiven zur Vorlage wird u . A . ausgeführt :

Was de» Rückgang der Erträgnisse der Forstverwaltung be¬

trifft , so wird auf die in jüngster Zeit vielfach regierungsseitig

entwickelten Gründe hingewiesen . Es wird hervorgehoben , daß

die Erträge der Forstverwaltung mit der Aufhebung der Holz¬

zölle iul Jahre 1865 zurückgingen , und daß auch die Wiederein¬

führung derselben im Jahre 137S sich als nicht genügend erwiesen

habe . Dazu kam die große Einfuhr aus fremden Ländern und

die gesteigerte Einfuhr von Kohlen . Des weiteren wird ausge¬

führt . daß daS Ausland den höheren Zoll allein tragen werde ,

und als Beispiel wird hierfür angeführt , daß in einem Liefe¬

rungskontrakte ein ausländischer Holzlieferant für den Fall der

Erhöhung der deutschen Holzzölle einen Preisnachlaß zugesichert

habe . Durch gesteigerte Holzzölle werde die fremde Einfuhr ein¬

geschränkt ; eS wird hingewiesen auf den Raubbau in Oesterreich ,

' Rußland und Schweden : diese Länder ruinircn durch den Raub¬

bau ihren Waldstand ; ihr Waldgebiet sei jedoch s, groß , daß ,

ehe sie den eigenen Ruin herbeigeführt haben würden , der deutschen

Forstverwaltung großer Schaden erwachsen sein würde - Deß -

halb « olle man sich jetzt bei Zeiten durch höhere Holzzölle schützen .

Es sei ein Jrrthum , wenn geglaubt werde , daß die ausländischen

Hölzer besser seien , als die deutschen ; eS liege der Beweis vor ,

daß z. B . Frankreich vornehmlich preußisches Holz beziehe . Der

Mehrertrag nach Annahme der Vorlage wird auf etwa 12 Mil¬

lionen Mark geschätzt .

Berlin , 13 . Dez . Reichstag . (Schluß .) Berathung
der Denkschrift über das Socialistengesetz . Sächf .

Minister Nostiz : Wir sind in der glücklichen Lage gewesen,

geheime politische Polizei nicht zu besitzen ; erst mit der

socialistischen Bewegung haben wir dieselbe eingeführt .

Köhl spricht gegen das Socialistengesetz . Die Debatte

wird vertagt . Nächste Sitzung morgen . Da der Antrag
Wedelt betr . die Börsensteuer auf der morgigen Tages¬

ordnung an letzter Stelle steht , so ist an die Berathung

desselben für morgen , in der letzten Sitzung vor den Ferien ,

nicht zu denken.

Königsberg , 13 . Dez . Dem Vorsteheramt der Kauf¬

mannschaft geht die Nachricht zu, daß das russische Zoll¬

amt Grajewo die Weisung erhielt , leere Säcke zoll¬

frei einzulassen , wenn die Certifikate nicht älter als

einen Monat seien. Hinsichtlich der älteren Certifikationen ,

wohl um deßwillen weniger aufgesührt , weil zur entsprechen¬

den Durchführung der machtvollen Doppel - und Unisono - Chöre

eine so große Zahl geübter Sänger erforderlich ist , wie sie selten

ein Verein allein stellen kann . Daher ist mit Freude zu be¬

grüßen . daß durch die Zuziehung der musikalischen Zöglinge deS

Dirigenten , Herrn Gageur , die Zahl der mitwirkenden Sänger

sich auf nahezu 120 beläuft , upd es dürfte eine würdige Wieder¬

gabe des Werkes zu erwarten sein . Herr und Frau Prasch

vom hiesigen Großh . Hoftheater werden den verbindenden Text

sprechen .

** Karlsruhe , 13 . Dez . (K « nstnotizen .) Ein Einakter ,

welcher den Titel „ Die Lorbeeren deS Herr » von Moser " führt ,

wird demnächst in Görlitz zur Aufführung gelangen . Daß Hr .

v - Moser , der Schöpfer so vieler Lustspiel - Figuren , selbst zum

Helden eines Lustspiels gemacht wird , hat er vielleicht seiner so

unklug vom Zaune gebrochenen Opposition gegen die Berliner

Kritik zu verdanken . — DaS seit Jahre » auf den besseren Büh¬

ne » vielfach gegebene Schauspiel „Die Fvurchambaults
" von

Augiers , welche - unlängst die Stettiner Polizei verbiete » zu

müsse » glaubte , kam im Münchener Residenztheater mit großem

Erfolge zur Aufführung . Das Schauspiel führt eine Mehrzahl

ausgezeichneter , sittenstrenger und edler Charaktere vor , zuweilen

fast um eine » Grad zu ideal gezeichnet , aber mit anerkennenS -

« erlher Konsequenz durchgeführt , und auch diejenigen Personen ,

welche die Fehler und Schwächen unserer Generasion repräsen -

tiren , sind mit einem Fond von Gewüth und Gutmüthigkeit auS -

gestattet . — Die Freudenbotschaft , daß Gustav Freitag ein neues

Lustspiel geschrieben habe , wurde leider vom Dichter selbst de-

meutirt . — Eine Tragödie aus der Zeit der Waldenser , dessen

Verfasser Graf Adolf Friedrich Schack ist , gelangte in Berlin

zur Aufführung . — Das Wiener Burgtheater bringt in den

ersten Tagen des Januar die Faust -Trilogie in der Willbrandt '-

fchen Bearbeitung mit Sonneuthal als Faust zur Aufführung .

— Im Hoftheater zu Dresden fand daS soeben im Drucke er¬

weiche vorläufig nicht verwendet werden könnten , suchte
das Zollamt eine höhere Deklaration nach .

Oefterreichische Monarchie .
Wie «, 13 . Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm

die neunzehn ersten Paragraphen der Gewerbeordnungs -

Novelle in der Fassung des Ausschusses an , und zwar

Z 1 mit drei Amendements , wonach die Hausindustrie
aus den Gewerben ausgeschieden , die Entscheidung , ob eS

sich um FabrikS - oder Handelsgewerbe handle , der Landes¬

gewerbe -Behörde zustehen und eine Liste der handwerks¬

mäßigen Gewerbe legislatorisch festgesetzt werden solle.

Der Handelsminister theilt mit , daß 1883 eine internatio¬

nale Elektrizitätsausstellung in Wien stattfinde , und ersucht
um baldige Berathung der Gesetzentwürfe über den der¬

zeitigen Privilegienschutz , um die auswärtigen Aussteller
von den eingeräumten Vergünstigungen verständigen zu
können .

Niederlande .
Haag , 13 . Dez . (Frkf . Ztg .) Bei der Berathung des

Budgets des Innern griff der Minister lebhaft das Schul¬

gesetz von 1878 an , das die Finanzen des Staates und

der Gemeinden ruinire und den Grundsätzen des wahren
Liberalismus zuwider sei. Der Minister warf den Libe¬

ralen vor , daß sie den öffentlichen Unterricht als eine

Waffe gegen die Kirche wollen , während er damit nur

den Privatunterricht ergänzen wolle .
Frankreich .

Paris , 13 . Dez . In der Kammer fand die Berathung
des außerordentlichen Budgets statt . Berichterstatter Ri -

bot bezeichnet die Lage nicht als beunruhigend und em¬

pfiehlt Einschränkung der öffentlichen Arbeiten , um das

Budget in 's Gleichgewicht zu bringen . Er räth eine Ver¬

ständigung mit den Eisenbahn - Gesellschaften an , dahin ,
daß man ihnen einen Theil der öffentlichen Arbeiten an¬

vertraut . Man dürfe die finanzielle Kraft Frankreichs ,
deren man im gegebenen Augenblick für große patriotische

Anstrengungen benöthigen könne, nicht gefährden . — Gam -

betta ist wiederhergestellt und macht morgen seine erste

Ausfahrt .
Spanien .

Madrid , 14 . Dez . (Tel .) Der Minister des Auswär¬

tigen legte der Kammer den Gesetzentwurf vor , welcher
die Regierung zur Verlängerung der Handelsverträge mit

der Schweiz , Deutschland und Schweden ermächtigt .

Großbritannien .
London , 13 . Dez . Die „Pall Mall Gazette " erklärt

die gestern vom „Standard " gemeldeten Gerüchte über be¬

vorstehende Aenderungen des Kabinets als verfrüht .
— Zahlreiche Glückwunsch-Adressen sind Gladstone an¬

läßlich seines 50jährigen parlamentarischen Jubiläums von

liberalen Vereinen zugegangen , auch Telegramme vom

Khedive und der griechischen Regierung .

Dublin , 13 . Dez . Das Verfahren gegen Healy und

Davitt wurde auf unbestimmte Zeit verschoben .

Schwede « u«d Norwegen .
x Stockholm , 10 . Dez . lieber den Aufenthalt Ihres

Herrscherpaares gestatten Sie mir wohl noch einige Nach¬

träge . Die Frau Großherzogin , die während ihres fast

zweimonatlichen Aufenthalts Hierselbst so lebhaftes Interesse
an schwedischen Verhältnissen fand , nahm fast täglich Unter¬

richt in der schwedischen Sprache bei dem zu dem Zweck

ausersehenen Professor Rogberg — man sagt mit außer¬
ordentlichem Erfolge .

Als der König mit dem Großherzog , in Begleitung des

Prinzen Eugen , einige Tage nach feiner Ankunft der Auf¬

führung der Oper „Norma " im königl . Opernhause , das

wie zu einer Galavorstellung beleuchtet war , beinwohnte ,
wurde der Großherzog beim Betreten der königl . Mittel¬

loge von den Klängen „Die Wacht am Rhein " begrüßt ,
denen das zahlreiche Publikum stehend lauschte .

Am 1 . Dezember , dem Namenstag des Königs (Ge¬

burtstage werden hier in Schweden nicht gefeiert ), prangte
die Stadt und der Hafen im schönsten Flaggenschmuck .

schienene Lustspiel „ Sein ZwillingLbruder
"

, von Jordan , freund¬

liche Aufnahme , ohne daß es den Eindruck des reizenden Lust¬

spiels „Durch 's Ohr " zu erzielen vermochte . — Pollini feierte am

11 . d. M . sein 25jiihriges Jubiläum als Theaterdirektor . An¬

fänglich mit Widerwärtigkeiten und Jntriguen kümpfend » ist

Pollini höher und höher gestiegen . Er hat die Bühne , der er

jetzt vorsteht , zu einer Musteranstalt erhoben und Künstler um

Künstler um sich geschart , die von den ersten und größten Büh¬

nen gesucht werden . Er hat viele bedeutende Musikwerke zuerst

in Deutschland emgeführt , selbst ohne sichere Aussicht aufKaffen -

erfolg , nur aus künstlerischem , ehrenhaftem Ehrgeize . — Verdi

scheint wegen der kühlen Aufnahme des „Simon Boccanegra "

in Wien verschnupft zu sein und bezweifelt , daß er mit der Um¬

gestaltung seine « „Don Carlos " bis zur Wintersaison 1883/84

fertig werde . — Wie wir den „ Münchener N . Nachr .
" entneh¬

men . hat der „ Philharmonische Verein " in Karlsruhe beschlossen ,

seinen Mitgliedern den „Parsifal " unter der Direktion izes Hof -

Kapellmeisters Mottl im Konzertsaal vorzuführen . Die Solo -

parthien des Gurnemanz und Amfortas sollen den Kammersän¬

ger » Staudigl und Hauser zugedacht sein . — Dem trefflich redi -

girten , von jedem einseitigen Parteistandpunkte sich fern haltenden

„ Musikalischen Centralblatt " (Leipzig , Rob . Seitz ) entnehmen

wir anläßlich eines von Frl - Le Beau in Leipzig gegebenen Kon¬

zertes folgendes Urtheil : „Wir glauben dem künstlerischen Schaf¬

fen Fräul . Le Beau 's kein würdigeres Lob zollen zu können , als

wenn wir von vornherein feststcllen , daß allem , was wir von ihr

gehört , derjenige Maßstab zukommt , den wir bei Beurtheilung

der Werke — nicht ihrer Kolleginnen — sondern ihrer zeitge¬

nössischen männlichen Kollegen anzulegen gewohnt sind . Ihre

Kompositionen zeuge » von gesunder , selbständiger Erfindung ,

von umfassende » Form » und Stilstudien und feinem musikalischen

Empfinden . Fräul . Le Beau hat sich auch als hervorragende

Pianistin bewährt , die tief in Geist und Stil der einzelnen Kom¬

ponisten eingedrungen ist .
" — Frau Moran - Olden , seither am

Frankfurter Theater , die Gattin des längere Zeit in Karlsruhe

Berichte aus allen Theilen des Landes zeugen von in¬

niger Hingebung für den König und sein Haus , denn fast
in allen Städten haben Festdiners und Bälle in Veran¬

lassung des Tages stattgefunden , wie auch Hunderte von
Glückwünschen von allen Seiten eingingen . Die offizielle
„Postzeitung " enthielt eine lange Liste von Ordensdekora¬
tionen , die der König an diesem Tage verliehen hat . Am

Tage der Taufe des Prinzen Gustav Adolf wurden die
beiden Aerzte der Kronprinzessin , Prof . Netze! mit dem

Nordstern - und vr . Werner mit dem Wasa -Orden dekorirt .
Der Geburtstag der Frau Großherzogin wurde am

3 . Dezember im engsten Familienkreise im königl . Schlosse
gefeiert . Die Großherzogin mit ihrem hohen Gemahl ,
wie die Königl . Familie nahmen das Mittagsmahl bei
dem Pronprinzen -Paare ein . In der Mittagsstunde er¬
tönte von der Skeppsholms -Batterie der hier übliche Ge¬

burtstags -Gruß , von allen öffentlichen und vielen Privat -

gebäudrn , sowie den Schiffen im Hafen wehten schwedi¬
sche und badische Flaggen und Fahnen — ein festlicher
Anblick !

Am Tage der Taufe erhielt die Kronprinzessin folgende
kostbare Geschenke : Vom Könige und der Königin höchst-

deren Portraits , eingefaßt mit Diamanten , beide an der
linken Brust zu tragen ; vom Kronprinzen , ihrem Ge¬

mahl , ein Perlen -Halsband ; vom Großherzog ein pracht¬
volles Armband und von der Großherzogin daS Armband ,
das die hohe Frau am Tage der Taufe der Prinzessin
Viktoria selbst von ihrem Königlichen Vater , Kaiser Wil¬

helm , erhalten hatte . Die Prinzessin Eugenie — die

Schwester des Königs — überbrachte der Kronprinzessin
für ihren Sohn eine köstliche kleine Uhr nebst einer mit

Diamanten besetzten Kette . Von dem Kaiser Wilhelm
wurden dessen Marmorbüste in der Ausführung von Pro¬

fessor Kopf und von der Kaiserin ein Armband in Gold¬

filigran überreicht . Von der Königin von Sachsen er¬

hielt die glückliche Mutter ein Medaillon , besetzt mit einem

großen orientalischen Rubin , umgeben von Diamanten ,
und vom Großfürsten und der Großfürstin Michael von

Rußland ein Armband mit Saphiren und Diamanten .

Der König und die Königin gedenken am Schluffe
des Januar nächsten Jahres sich nach Christiania zu be¬

geben und dort mehrere Monate zu residiren . Prinz
Oskar wird seine hohen Eltern begleiten und dort einen

längeren Aufenthalt nehmen , um an der dortigen Univer¬

sität seinen Studien obzuliegen .
Schon in einem früheren Briefe theilte ich Ihnen mit ,

daß die Prinzen Oskar und Karl am Schluffe deS

November die Universität Upsala verlassen würden . Aus

diesem Anlasse fanden sich am Tage vor ihrer Abreise
die LandSannschaften Gothland und Westgothland , nach

welchen Provinzen die Prinzen ihre Herzogstitel führen ,
ein , um sich zu verabschupeki . Am nächsten Tage jedoch
fand sich das ganze Studentencorps in der Residenz ein,
bei welcher Gelegenheit der Sprecher ihnen in dessen
Namen eine Abschiedshuldigung darbrachte , in der er den

Wunsch aussprach , daß , obschon jetzt die Wege der beiden

Fürstensöhne und der der übrigen Studenten sich trennten ,
sie dennoch manchmal sich des Kreises der jungen Kame¬
raden , die ihnen jetzt Glück nnd Segen wünschten , erinnern

möchten . — Prinz Oskar dankte mit einigen gehaltvollen
und glücklich gewählten Worten für die erwiesene Auf¬
merksamkeit und schloß ungefähr so : „Obgleich unsere Wege
sich jetzt trennen , werden wir doch stets für dasselbe theure
Ziel arbeiten : für unser hochgeliebtes theures Vaterland !"

Ein Wunsch , den die junge Schar dadurch besiegelte,
daß sie mit Kraft und Seele das schöne Nationallied

„Unser Land " sang .
Redakteur Gannandt , Herausgeber der „ Zeitschrift für daS

Heim " (Tidskrift für Hemmet ) , wird in der nächsten Zeit vor

einem beschränkten Kreise verschiedene Vorträge halten und kündigt

namentlich einensolchenüber „ die Wirksam k eit der Frauen

zur Förderung allgemein nützlicher Zwecke im

Großherzgthum Baden " an . Es mag Ihren Lesern die »

ein erneuerter Beweis sein , mit welchem große » Interesse man hier

die segensreiche Wirksamkeit der Frau Großherzogin in ihrer Hei »

Math verfolgt .

thätig gewesenen Tenorsängers Woran , ist vom 1 . Sept . 1884

für das Stadttheater in Leipzig engagirt worden .

DaS Dezemberheft der im Verlage der Gebrüder Paetel in

Berlin erscheinenden und von Julius Rodenberg herausgegebenen

„ Deutschen Rundschau
" bildet mit dem künstlerisch in

doppelfarbigem Druck ausgeführten Weihnachts - Anzeiger , sowie

der großen Anzahl seiner literarischen Beilagen einen stattliche »

Band , der diesmal nicht nur zur Unterhaltung und Belehrung

dient , sondern auch geeignet ist , den Lesern bei der Wahl ihrer

Fistgeschenke , speziell auf dem Büchermärkte , ein gewiß will¬

kommener Führer zu sein . Den eigentlichen Text eröffnet der

Schluß der im vorangegangenen Heft von Gustav zu Putlitz be¬

gonnenen Novelle : „Das Maler -Majorle "
. die auf dem Hinter¬

gründe einer spannenden Handlung eine Reihe liebenswürdiger

und anziehender Charaktere schildert . Den zweiten Beitrag bildet

Professor Nöldecke 's Aufsatz über den „ Islam
"

, in welchem der

berühmte Orientalist der Straßburger Hochschule zuerst in kurze »

Zügen die Geschichte Muhamed 's und seiner Nachfolger erzählt

und dann auf die kulturhistorische Bedeutung seiner Lehre näher

eingeht . Bon gleich hohem Interesse ist der sich anschließende

Aufsatz deS Rektors der Universität Greifswald , Professor

vr . Behrend , über die „Anfänge der Universitätsverfaffung
"

, und

der dritte Aufsatz , von F . H . v . Neumann - Spallart , „ aus dem

dem Gebiete der Socialphyfiologie
"

, der dem großen Publikum

einen Einblick in die Geheimnisse der Moralstatistik gewährt . In

einem liebevoll und sympathisch geschriebenen Essay gibt Julius

Rodcnberg eine sorgfältig ausgeführte Porträtstudie von „Henry

Thomas Buckle "
, dem berühmten Verfasser der „ Geschichte der

Civilisation in England " . Die Memoiren eines deutschen Offi¬

ziers : „Aus zwei annektirken Ländern
" werden fortgesetzt . Den

Schluß bildet ein Artikel über die Erwerbung der Hamilton 'scheu

Sammlung - Die „Politische Rundschau
" beschäftigt sich vorzugs¬

weise mit Frankreich und Rußland . Die „Literarische Rundschau
"

bietet außer den literarischen Notizen und der Biographie einen

Ueberblick über die reiche Weihnachts -Literatur .



Der echt nordische Winter macht sich bereit - überall im Lande
geltend . Der Schnee liegt an manchen Orten mehrere Fuß hoch,
während dir Kälte sich ziemlich verschieden zeigt . Während der
Thermometer in Stockholn bisher nicht über 6 Grad Celsius
zeigte , erreichte der Frost in Upsala — 66 Kilometer weiter gegen
Norden — fast 20 . in Nordland längs der Eisenbahn zwischen
26— 32 , an einer sehr hoch gelegenen Station — BrLke — sogar
37 Grad . Dagegen ist die Temperatur in Südschwcden sehr
mild . 2- 3 Gr . C . Indessen ist dort jetzt viel Schnee gefallen ,
der auf den Berkehr auf de« Nebenbahnen zeitweise störend ein-
wirkte.

Rußland .
Et . Petersburg , 13 . Dez . Dar „ Journal de St . Pe -

tersbourg " stimmt der „ Stefanie " -Meldung zu, daß die Ge¬
rüchte, wonach der Besuch von Gier - in Rom mit poli¬
tischen Erwägungen oder mit den zwischen Rußland und
dem Vatikan schwebenden Verhandlungen Zusammenhängen ,
unbegründet sei und sagt , daß Giers sich den Verpflich¬
tungen nicht entziehen konnte, seine Ehrfurcht dem Königs¬
paar Italiens wie dem Souverän zu bezeigen, der seinen
historischen Sitz im Vatikan habe . Giers werde bei der
Papstaudienz und der Besprechung mit Jacobini die Ver¬
handlungen mit der Kurie berührt haben . Die lange
fortgesetzten Verhandlungen mit der Kurie waren aber
schon beendet . Die Reise von Giers bezog sich darauf in
keiner Weise.

Rumänien .
Bukarest , 13 . Dez . Die Börse wurde heute durch den

Handelsminister feierlich eröffnet .
Serbien .

Me aus Belgrad gemeldet wird , begaben sich am 12 .
als am St . Andreastage , an welchem im Jahre 1830 die
nationalen Privilegien und Freiheiten des serbischen Volkes
verkündet worden waren , sämmtliche in Belgrad anwe¬
sende Skupschtina -Abgeordnete in corpore in den Konak,
um dem König aus Anlaß dieses Erinnerungstages ihre
Glückwünsche darzubringen und neuerlich ihre Freude
über die Errettung des Königs vom Attentate auszu¬
drücken. Der König dankte den Deputirten in herzlichen
Worten .

Die erste konstituirende Sitzung der Skupschtina wird
am 13 . d . stattfinden .

Bulgarien .
Nach einer der „Pol . Korr . " aus Sofi « vom 11 . d .

zugehenden Mittheilung haben die Deputirtenwahlen im
Fürstenthum Bulgarien , welche in vollständiger Ordnung
verliefen , eine erdrückende Majorität für die Partei er¬
geben, welche die Politik des Fürsten Alexander unter¬
stützt. Die Liberalen nahmen in energischer Weise , aber
ohne ncnnenswerthen Erfolg an den Wahlen theil . Unter
den Gewählten befinden sich drei Minister , aber keine der
Koryphäen der ultraliberalen Partei . — Die bulgarische
Kammer wird auf den 22 . Dezember einberufen werden .
— Die bulgarische Regierung hat den Termin für die

Rückkehr der Muselmänner und deren Wiedereintritt in
die verlassenen bulgarischen Güter um zweieinhalb Monate
verlängert . — Das bulgarische Budget ist bereits ausge¬
arbeitet und zeigt eine erhebliche Abnahme des Ausfalles .

Türkei .
Konstantinspel , 13 . Dez . (Frkf . Ztg .) Auf ausdrück¬

lichen Befehl des Sultans wird augenblicklich weder ein
Minister noch sonst jemand in Mldizkiosk zugelassen , ohne
speziell gerufen worden zu sein . Diese .Maßregel wird
dem Umstand zugeschrieben, daß Osman Pascha ' s Wieder¬

ernennung an Stelle Husni 's , des Soldatenfreundes , unter
dem Militär große Unzufriedenheiten verursacht , die auch
durch Anschlägen von Plakaten bekundet wurde . Diese
Unzufriedenheit wurde erhöht durch die Nachricht , die zum
besonderen Schutze des Sultans bestimmten 15 Bataillone
von Besviktasch und Dildiz bezogen regelmäßig doppelten
Sold , während die Stambuler Kameraden unbezahlt ver¬
blieben . Mehrere friedlichgesinnte Offiziere fanden die
Lage ernst genug , um ihre Versetzung in Provinzgarnisonen
nachzusuchen , die Furcht im Palaste scheint indeß über¬
trieben zu sein . — Ahmed Vefik soll neuerdings in
großer Gunst stehen, während die beiden Richter Midhat 's ,
Sururi und Christophorides , Posten im tiefenJnnern
erhalten , mit anderen Worten , exilirt werden sollen .

Konstantinopel , 13 . Dez . Dem gestrigen Diner beim
Sultan wohnten außer Radowitz auch die übrigen Mit¬
glieder der deutschen Botschaft , General Kühler , andere
deutsche Offiziere , Savfet Pascha und mehrere türkische
Marschälle bei . Der Sultan empfing Radowitz in Privat¬
audienz und verlieh ihm den Großkordon des Osmanie -
ordens .

Egypten .
Kairo, 13 . Dez . Arabi und die übrigen Verbannten

wurden bedeutet , sich innerhalb 10 Tagen auf die Abreise
vorzubereiten . Die aus dem konfiszirten Vermögen ihnen
zu gewährenden Unterhaltungsgelder sind noch nicht fest¬
gestellt , keineswegs aber wird das das Nothwendigste
übersteigende Frauenvermögen konfiszirt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14. Dez . Heute ist der Betrieb auf der Bahn
zwischen Wertheim und Lohr in unbeschränkter Weise wieder aus¬
genommen worden . Jener auf der Strecke Eberbach - Neckarelz
wird , wenn nicht besondere Zwischenfälle eiutreten , voraussichtlich
nächsten Montag wieder eröffnet werden können .

x Karlsruhe , 14 . Dez . Die Generalversammlung des
Gartenbau - Verein - dahier wurde gestern Abend im oberen
Saal der Vier Jahreszeiten unter lebhafter Betheiligung abge -
halten - Der vom Vorsitzende » » Hrn . Hofgärtner Gräbener ,
erstattete Geschäftsbericht legte zunächst die im abgelaufenen Jahr
entwickelte Thätigkeit de - Verein - dar . Besonders hervorzuheben
ist, daß eS dem Vorstand gelang , die Monatsversammlungen da¬
durch anziehender und lehrreicher zu machen , daß jeweils zwei

Vorträge , ein wissenschaftlicher und streng sachlicher stattfandrn .
Im Frühjahr wurden Blumen - und Früchtesamen im Werthe
von gegen 50 M . unter die Mitglieder verrheilt . Zu Ostern
fand eine Blumenausstellung statt , welche gut beschicke und zahl¬
reich besucht war . Eine zweite Pflanzenausstellung im Späijihr
von Nichtgärtnern fiel weniger befriedigend auS . Die Weihnachts -
Bescheerung , welche in der Feflballe abgehalten wurde , fand all¬
gemein Bnklang und soll nächsten- wiederholt werden . — Der Verein
zählt dermalen 3 >5 Mitglieder und besitzt kiu Vermögen von 850
Mark . — Die Generalversammlung bewilligte zum Zweck der
Beschickung der großen Gartenbau - Ausstellung zu Berlin im
nächsten Jahr für einen vom Landesverein zu entsendenden De -
putirten einen Beitrag von SO M . , nachdem vom Vorstand des
Bad . Landes - GartcnbauvereinS . Hrn . Ministerialrath Buchen¬
der g er , eine solche Betheiligung als recht zweckmäßig empfohlen
worden . Für die Pflanzenverloosung bei den Monatsversamm¬
lungen wurde eine Summe von 350 M . ausgeworfen ; bei dem
Ankauf der Pflanzen zur Berloosung soll künftig darauf gesehen
werden , bessere und werihvollere Exemplare , wenn auch in klei¬
nerer Zahl , auszuwählen . Herr Hofgärtner Gräbeuer wurde
wieder zum Vorsitzenden gewählt , ebenso Hr . Oberlehrer Rastätter
zum Schriftführer und Hr . Buchhalter Kapp zum Kassier . Als Bei¬
sitzer deS Vorstandes wurden gewählt die Herren : Handelsgäct -
ner Ohlmer . Stadlrath Glaser , Obstbau -Lehrer Bach . Vorstand
Nerlinger , Direktor Krug , die Handelsgärtver Kölsch und Land¬
wehr , Assistent Schneider und Waisenhaus - Verwalter Fischer . —
Dem Vorstand und ganz besonders dem Vorsitzenden , welcher
sich die Förderung des Vereins recht sehr angelegen sein läßt ,
wurde der gebührende Dank ausgesprochen . — Eine Berloosung
von Pflanzen beschloß die Versammlung .

x AuS Baden , 14 . Dez .
Baden . Auch in diesem Winter sollen sechs Vorstellungen des

Großb . Hoftheaters mit besonderem Abonnement an Sonntagen
gegeben werden . Der Chclus populärer Vorträge über Krank -

heitenverhütulig findet ein eben so zahlreiches als dankbares Publi¬
kum von Zuhörern .

Eberbach . Die Arbeiten zur Wiederherstellung der Bahn nach
Erbach werden stark gefördert . Wenn die günstige Witterung
noch einige Tage anhält , dürfte die Bahn von Erbach bis Hetz¬
bach und resp . Kailbach in etwa 8 Tagen wieder befahren werden
können.

Schopfheim . Der „ Statthalter von Schopfheim " erscheint
von Neujahr an unter dem Titel „ Markgräfler Tagblalt " zudem
früheren Preis , jedoch voa da an täglich , statt » wie bisher , nur
dreimal wöchentlich.

Eugen Die Sammlungen zu Gunsten der durch Hagelschlag
beschädigten Gemeinden des Bezirkes (Kirchen , Hintschingen ,
Zimmern und Jmmendingen ) haben im Amtsbezirke 2242 M - in
Geld und sehr namhafte Naturalgaben geliefert . Vom Kirchen -
fsnd Kirchen wurden 10,000 M . für die Kirchspiels - Gemeinden
Kirchen , Hausen und Hintschingen bewilligt .

Zu Reiche » «« wurde am 11 - d . M . der älteste Veteran der
Insel , der 88 Jahre alle Barthol . Müller , mit großer Feierlich¬
keit zu Grab getragen . Alt -Fischermeister Koch ist nun noch der
letzte Veteran daselbst .

Karlsruhe , 14. Dez . ( Großh . Hoftheater . ) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 17. bis mit 24 - Dezember , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 17 . Dez . 21 . Vorst , außer
Ab . : „ Die Meistersinger von Nürnberg "

. — Dienstag , 19 . Dez .
143 . Ab . - Vorst . : „ Maria Stuart " . — Freitag , 22 . Dez . 22 . Vorst ,
außer Ab . Zum 1 . Male : „ Die Kinder des Kapitain Grant ".
— Sonntag , 24 . Dez . Keine Vorstellung . — b . Vor¬
stellung in Baden . Mittwoch , 20 . Dez . 9 . Ab .-Vorst . :
„ Die Zauberflöte " .

Vermischte Nachrichten .
— Wenn auch die Dialektdichlungen des am 11 . November

in München verstorbenen Franz von K o b ell seine hochdeutschen
Gedichte bei weitem übertreffen , so sind doch von letzteren zwei
zu ihrer Zeit sehr beliebt gewesen, und es verlohnt sich wohl jetzt,
bei dem Hinscheiden des Dichters , wieder daran zu erinnern .
Welche gefühlvolle Seele sang nicht in de « fünfziger Jahren mit
und auch ohne Stimme : „ Jn denAugen liegt dasHerz ,
in die Auge » mußt Du schaue» !" Dieses Kobell 'sche Lied ist schon
1846 von Franz Abt (op . 54 Andre ) hübsch komponirt worden ,
populär wurde es erst durch die Komposition von Ferdinand
Gumbert (op . 2b Schlesinger ) , deren Entstehungszeit wohl auch !
in jene Jahre zu setzen ist . In Kobeü 's hochdeutschen Gedichten j
(München , 1852) hat das Lied , in dem sich der große Mineraloge j
auch als ein tüchtiger Menschenkenner zeigt , das Auge ist in der '

That der treueste Wahrheitsspiegel der Seele , sieben Strophen ,
gesungen werden nur vier . Das andere Lied , das noch jetzt von
Männerckiören gesungen wird , ist das sogenannte Weinlied : „ Ein
König ist der Wein ! Mit Segen reich beladen , ist er von Gotte -
Gnaden ! " Komponirt hat eS der oiiginelle Konrad Max Kunz
(geboren 30 . Dezember 1312 zu Schwandorf in der Oberpfalz ,
's 3 . August 187S in München als Chordirigent a . D . am dortigen
königl . Hoftheater ) , der Mitbegründer und Dirigent der Mün¬
chener Liedertafel . Nach einer Volksweise , arrangirt von L . Erk
findet sich das Lied in dessen Germania ( Berlin . Otto Janke )
S . 253 .

Neueste Telegramme .
Berlin , 14 . Dez . Reichstag . Vor Eintritt in die

Tagesordnung erklärt der königl. bayr . Bundesraths -Be -
vollmächtigte Frhr . v . Lerchenfeld : Die bayrische Re¬
gierung lehne gleich der Reichsregierung ab , ihr Votum
über den Antrag Windthsrst vor demReichstage zu motiviren .

Bei Fortsetzung der Berathung der Denkschrift über die
Ausführung des Socialistengesetzes hält Hänel die fort¬
dauernde Verlängerung des Belagerungszustandes für un¬
gerechtfertigt .

Minister v . Puttkamer widerspricht ; derselbe werde
nicht ohne zwingende Noth aufrecht erhalten .

Wendt erklärt , der Fortschritt halte die Darlegungen
der Denkschrift für unzureichend und werde dem Antrag
der Socialisten , dies in einer Resolution anszusprechen ,
zuftimmen .

Dem Abg . Grillenberger gegenüber konstatirtMinister
v . Puttkamer , die Regierung ließ niemals durch Agents -
provocateurs Exzesse provoziren , um Material zur Be¬
gründung der Verlängerung des Belagerungszustandes zu
gewinnen . Windthorst erklärt , das Zentrum werde
gegen die Resolution der Socialisten stimmen, nehme aber
die Denkschrift zur Kenntniß , ohne eine Billigung oder Miß¬
billigung der darin enthaltenen Thatsachcn auszusprechen .

Nach weiterer , von Stöcker , Schröder und Richter
geführter Debatte wird der Antrag der Socialisten , „die
Verlängerung des Belagerungszustands als nicht ausrei¬
chend begründet zu erklären "

, abgelehnt und die Kenntniß -
nahme der Denkschrift ausgesprochen . Nächste Sitzung
9 . Januar .

Bern , 14 . Dez . Die Vereinigte Bundesversammlung
wählte zum Bundespräsidenten für 1883 Ruchonnet , zum
Vicepräsidenten Welti mit 91 Stimmen von 177 ; zum
Präsidenten des Bundesgerichts für 1883/84 Roguin , zum
Vicepräsidenten Olgiati .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Freitag . IS . Dez . 142 . Ab . - Vorst . Die Fra « ohne Geist ,

Lustspiel in 4 Akten , von Hugo Bürger . Anfang * , 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Gebnrte « . 10. Dez . Wilhelm Eduard Karl . B . : Friedr .

Förderer , Metzger . — Bertram Alfred Georg , V . : Hans Drinne -
berg , Glasmaler . — 11 . Dez . Julie , B : Karl Linder , Haupt¬
lehrer . — Heinrich August , V . : Seb . Siegwarth , Kutscher . —
Otto August , V . : Heinr . Scheu , Schneider . — 12 . Dez . Franz
Theodor , V . : Emit Widmann , Fabrikant . — 13 . Dez . August
Hermann Friedrich . V . : C . W . Kavser , Pfarrer .

Eheaufgebot . 14. Dez . Ludwig Haag von Stupfrich , Sattler
und Tapezier hier , mit Luise Burger von Rastatt .

Todesfälle . 13 . Dez . Luise , 8 M . 22 T . . V . : Mechaniker
Kleber . — Christian Mößner , led . , Eisenbahn -Arbeiter , 40 I . —
14 . Dez . Maria , Ehefrau v . Bahnhof - Arbeiter Belscr , 49 I .

Jttlingen , 13. Dez . Jakob Größte , Hauptlehrer .

Witterungsbeodachtungeu der Meteorolog . Ceutralstatiou Karlsruhe .

Dezember
13 . Nach» » Ubr

AtNVM. Thermorr,
m O.

Absolute
Keucht.

Aetaiive
Feuchtl«;- Wind . Himmel .

746 .2 -i- 1 .1 430
kitt m */,

87 SW » bedeckt
14 . 7LH - 745 .9 -i- 1 .0 4 56 93 NE »

» StttgS . L Lbr 7474 -i- 3 .8 5.01 83 NE » bewölkt

Waflerstand deS RtzeiuS . Maxau , 14. Dez . , MorgeuS .
4 .87 m , gefallen 14 om .

« UM»

Wetterkarte vom 14 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

l St

Frautfurter telegraphische
Kursberichte

StaatSpapiere .
D . Reichs -Aul . 101'/,
Preuß . Tonsols IVO ' /»«
40/, Bayern i. M . 101 °/, ,
4°/»Badeui . Mrk . IVO ' /»
4°/° . i . Guld . 100°

1«
Oest . Papierreute

(Mai -Novb .) 65°/. .
Oesterr . Goldrente

„ Silberr .
4'( s>Ungar . Goldr .
Ruff. Oblig . 1877

„ Orientanleihe
ll . Em.

Banke « .

81
65',
72 ° .
86°/,

54'

BahnaLrie « .
Buschtihrader 145 ' /,
StaatSbahn 294 ' /,
Galizier 254 ' /,
Rordwestbahu 169 .—
Lombarden 117 ' /,

Prioritäten .
S°/» Lomb .Prior . 100V,
3°/. . . (alte ) 56 °/,
3°/» O . F .°St .°B . 75 ' /.

Loose Wechsel !
« nv Sorte « .

Oest . Loose 1860 120
Wechsel a . ÄmK . 167 .92

„ Leud . 20 .33
Kreditakticn 243°/,
Wien .Bankverein 90
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 132'/,
Darmstädter Bank 152' /,
Meining . Kreditb . 93 '/»
BaslerBankver . 143' /»
Disconto -Comm . 194' ,

. . Pari ? 80 -70
, „ Wien 170 .80

Rapoleossd ' or 16 .17
Nachd - rfe .

Areditaktien 245 ' /»
StaatSbahn 29S
Lombarden 117 ' /,

Tendenz : zieml . fest .
Berlin .

Oest . Kreditakt .
, Staatsbahn

Lombarden
Disco .-Eomman .
Lamahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie « .
491'/, Kreditakticn
591' , Marktraten
235'/, Tendenz : -
195 - Paris .
127.- !s °/o Anleihe

93 .60jStaatsbahn
- Italiener

! Tendenz : —

286 .20
58 .50

114 .80
740 .—

89 .80

Uederstcht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert. Ueber Centraleuropa dauert daS ruhige
neblige Wetter ohne erhebliche Niederschläge fort . Die Wärmeschwankungen sind sehr unregelmäßig , jedoch meisten« nicht erheblich .
In Deutschland liegt die Temperatur allenthalben nahe dem Gefrierpunkte » die nordöstlichen und südwestlichen Gebietslheile sind
frostfrei . Deutsche Seewarte .



vss IHoliewssrvn-, 8sillen-, l '
öppivk-, iVei88wssren - L Hamen - 6onfevtian8 - 6tz8ol>3f1

LLissrstrssss 145,

LL « rIsr « I » S . « ooci
.

LaiLsrsIrLsss 148.

owpüsdlt La rsiodsr ^ .nswalil äis vaolultsIisLSsii ^ rtiksl .

/ ^blkeilung fün lLleiäei ' slolfe .
! Krosse XnswaLI äer « « « « 8t «« Stovk « von
! äsn billigsten dis ru äen keinsten <ja »Iitütvn
>nebst äen äasn passenäen S « 8» trartllivl « .

11» bvsonckvrs billig empkoblvu :
! Warp , soliäer kalbwollener LlsiäerstoL , «in-

k»rbix nnä karrirt , Breite 55 ew ,
äas Aeter * 50 Bk .

vael »e« »1r «, soliäer balbwollener Lrtlkel in
kübsoken bunten Larros , Breite 55 ew,

äas Aeter * 80 unä * 80 Bk.
^ L » gI1 «ob «r Vkewlvt , soliäer Artikel kör

8 »ns- nnä Leisskleiäer , eiukarbig nnä klein-
gewnstsrt , Lreite 56 ew, äas Aster SV Bk.

Or « l8 ^ lala «, reinwollener LöpsrstoS , ein-
karbig, Lreite 58 ew , äas Aeter A . 1. —.

Saeberntrv fool « . tuekartigss kewebe,
reine Wolle, Breite 1V8 ew, Aeter A . 2. 40.

t ^aebenslr « ck' Lev »»« , reine "Wolle , kein«
tzusIitLI, io rsieker Bardenauswakl,

Lrsits HÜ em , äas Aeter 1k. 2. 50.
äSIatt « « ml strippt « 6 »ri»« otued «

kür Kostüme unä laulen .
SvbottlHel »« V» vl »« »>lr « u » 4 ^ laläl -

»t » lr «
V « 8t1eltt « « » M soutseblrt « Hol »« »
I Î»« «II « kür Lleiäer unä knterröeks .
klovlrikt « 8t « L « kür Aorgenkleicker .

lkeln vollvo « ItNper - Metg »,, kür Brüll
jakrskleiäsr , äas Aster * 70 u . * 80 Bk .

VrKpv , reine Wolle, in sekönsn Biektkarkso,
Breite 60 ew ,

äas Ilster * » O Bk., A . 1 . — n . A . 1 . SV.
^ DrSp « L « « l8» , rein wollen«» leiektss 6e-

weds in sekönsn Biektkarkso,
Breite 11V ew, äas Aeter A . 2 . 50.

Varl ata » 8 , TZrKpv Il8 «v nnä V6II in
sekönsn Biektkarben.

! Varlat »« » laine , weiss unä karkig, mit
Lilksrkääen äureksogen,

Breite 60 ew , äs» Neter 75 Bk.

lBatteriavoaUell « «, sekwars , weis» väsr
grau , äas Ltüek von 10 Atr . * A 2 . 40 .

^ blkeilung füi - 8ei «1enwaLl -en .
! Selsvrar « Saebeinlr « 8vl «, Br . 56/58 ew ,

äas Ilster II . 8 .80, A . 4, A . 4.50, A . 4 .80.
! Vebvarv Saebvinlr «, 8« 1« , Breite 60 ew ,

Las Aeter A . 5 .50, A . 6.50, A . 7.50, A . 8,
A 8.25, A . S.- .

Gebiwar » 8 » <1« W»vrvvNI «« x , Breite
57 ew, Aster A . 4.25 , 4.80, 5.25 , 6 .25 , 7.25.

8 «I»Hv»r » 8 »4>I» Itoeke »«»e ,
Breite 56 ew , äss Aster A . 5.25 , 6.—.
Lreite 58/60 em, ä»s Aster A . 6 .25, 7.— .

Seldw » 8 »1ln Lmor , Breite 60 ew , ä»s
Aster A . 7.20 unä A . 8 .25 .

11, Lnssorxevödlllivll xreisvtirälx
ewpkeklv lvk nnelistedenäe 3 OnnUtLtei »

4 «a »»ell « 8 «>4 » a »4«Mv:
8vLv »r »er 8eiäen -6»vdem1r«, Lreite 54 ew ,
Laote sekvsrs veiss rotd, Atr . * A . 3 60

8vdv »rssr 8elcken -kavkewire , Lreite 54 em,
Laote rotd unä xeld, äas Aeter * A . 4 80 .

8edv »r »«r 8siäen -6uellewire , Breite 56 ew ,
Laote dlsu uoä xelb, äss Aeter ^ A . 4 .73 -

Vet »»« Iraner 8 «I4 «i»»toLkv kOr
Sr » iitltl elLvr .

! reine Leiäs in sedönen Biedtkardsn,
Lreite 70 ew, äas Aeter A . 4.90.

! 8i >tln »» «rvDtllviill in vielen Kellen unä
äunLlenBardtöndu, Br . 58 ew , ä . Aeter A . 7.

! 8 «I4 «» 4 » m » »tv , AI » >r « v Lrvv »4»4«Lkv
kür kromenaäe- unä Oesellsckaktslcleiäsr.

j Selivarre u. karklgs Leläensammeteu . Blüselis.
«eliv » »rLv

I 81Ut Vvlvvt unä 811>t I^Ittscl » in grosser
Barbensusvakl .

8 «8HV»UL«, uoä erKine ApItLei ,
So1»vr»r -!» unä orona« Byltrsn -Bioliu » unä

LoLurpo ».
! 8vdw»rse 8p»n!svk« 8pltr6nd »rlien , Bange

113/120 ew, Lreite 16/20 ew, A . 3 .50 —4.50.
kokwars « uucl karkl -r« OtlonHlsn -Bloku ».

^ SsstrloLt « vollen « T'üodvr u . Lodarxes .
8 « I» Mr » « i,

in 8eiä«, kaekswire , LieMeone , Beinen ete.
! llanssedürren mit Bat» , aus Klan Beinen, auk

dsiäen Leiten deäruekt , äs» Stück A . 1 u . ILO.
<^»r » 1«nr Lr » ,e » « » 4 H »i»se8e41e «

»us 4eru Stickerei oäer Lxitsen * A . 1 .50.
l IL8 «eI8«» » . Meiste » »»»», veis» u. crSws.
^ , 8 Aster »bgexasst in düdsedew

Karton, * A . 1 .80 , * A . 1.50, A . 2 , A . 2 .50.

Abllieilung fün ZekvLBrs 81offe .
8 «Lv »r »e O»e8 «i» Ir « , reine HVoller
ljualitLt R 50 . Breite 112 ew, Aeter A . 2. —.
Qualität L 60 . Lreite 112 ew, Aeter A . 2. 25 .
tzualitLt R 70 . Lreite 115 ew , Aeter A . 2 . 50.
Qualität R 80. Breite 115 ew, Aster A . 3 . —.
Qualität R 90. Breite 115 ew, Aeter A . 8. 50.
Qualität R IVO. Breite 115 ew, Aeter A . 4 . —.
Qualität R 110. Breite 115 ew , Aeter A . 4. 50.
Qualität k 120. Breite 115 ew , Aeter A . 4. 80 .
Qualität B 180. Lreite 115 ew, Aeter A . 5. 50.

Lls auessrgevSLuIloll billig swpkekle ick :
8edv »r «e 4l» ebeln >re , rein « Wolle
Qualität B 10. Lrsits SV ew , Atr . A . *138 -
Qualität B 20 . Lreite 100 ew, Atr . A . *1 .3V .

8 «8v »r »iv 0 »e8 «n,1r « 4 » 4 Ln4v , Breite
110 ew , äss Aeter A . 4 .—, 5.25, 6 .25 , 7.50.

8ekv »r « vr « 1»6 konke . reine Wolle,
äas Aeter A . 2.40, 3. — , 8 .60 .

8 «I»v «»r « I8r » p k»n1v , tuekartiger 8tolk,
reine Wolle, Breite 106 ew , äas Atr . A . 3 .,
Lrsits 120 ew , äss Aster A . 3 .80, A . 4.20,
A . 4 .80 unä A . 5 .80.

Sobvsrss kreps kür Soblsisr n . Besät ».
8vl »v »r »« 8ieilienne , 111r 8 «d8r » ei»,

Lreite 60 ew , äas Aeter 85 Bk. , A . 1 .—
A . 1 .20 u. A . 1 .40, Br. 70 ew , äas Aeter
A . 1 .30, A . 1 .60, A . 2.— unä A . 2.25.

8 «8v » rLo L » ek «« Irv - ^ « »ttline »
von A . 36 — an.

^ dlkeilung sii, ' Wsis8Vkr » l' sn .

Vlsvd - u « 4 rein L-elnen ,
in vre » , laoqusrä , Bausmsolivr u . vamsst .

Hs « 8 »evx am Ltiiok , in « slss , rotli u. dlau.
H » »»4t8el »« r , sdgepasst unä am 8tiivlt.

KI» »nesergevöknliob billig ewxkekls iek :
Vvls » 4 » eq>m»r4 -VIs «! »»Mv4e«:I», reis

keinen, bssteksoä »us 1 Biscdtued, Krosse
160 X l70ew , nebst 6 Servietten , 65 X
65 em, äss keäsck * A . 8 . 86 .

BVvI«»v Vt «eI>t »,eI,vr , bsldlelnvn, gute
Vitalität, krüsse 145 X 170 em,

äas Stück A . 3 . 36 .
HV«I »8v lv « nis »4 - H »el »4eeltei » mit

fransen , iialdielnen, Krösss 130 x 130 ew,
in sodönen Austern , äas 8tüek A . 3 . — .

HVelsuss I»» in » 8t - H »eege4 «elt mit
Brausen, reinBeinen , bsstekenä aus 1 Bisek-
tuek , 130 X 130 ew , nebst 6 vessert -
servietteu, äas ksäevk * A . 6 . —.

i6ei » »»t -V1»evge4vrIt . rein Beinen, veiss
wit farbiger Loräürs n . Bravsen, destsbenä
»us 1 Hisedtneb, 130 X 130 ew , nebst 6
vessertservietten, äas keäeck * A . 6 . 86 .

8e8Zr « r « v « 1»»« äkn » » » > » « !» « » -
A »» 41vel »« r , adgspasst in «eküneu
äaectuarä-Anstern , Breite 45 ew , Bange
115 ew , äas vutseoä A . 16 . 86 .

4144 « »><»el »« v « 4 « elt « wit stilvollen
leloknungsn .

OrSp « , I' nnar » » - nnä Ilerwus - VtokB«
rum Bestloken.

lum 8tiok«n vorgsreivbnet :
Breiten n Lsbletlen in allen

Krössso , II » n4l6eI >«r , WNLk« t4 « rtt « n ,
VI »«6I4 » r«r , I41a4 « te«rrvlrttri » ete

kranweisse Banätüvber , Breite 38 ew , äas
Aeter 35 unä 40 Bk.

vessgl . sedvere (Qualität , Br. 43 ew , ä . A . 50 Bk.
Weissleinvnv Brvll -Üanätileker ,

Breite 42 ew , äas Aeter 45 dis 70 Bk.
Weissleinvnv kerstenkor » - Uancktveker mit

blaner oäer rotber Laote , ä . Atr . 50 bis 65 Bk.
HVrln « Lksanlrlt »« »» , rsla luinoa 8snä -

goplnnst, Breite 84 ew ,
tzn»l.Lo . 400 410 420 430 440 450 460
S. Aster SVBB A . 1. 1 . 10 1 . 20 1. 35 1 . 50 1 . 80
V « 1s» L1rlrt «I4rr Irlur » , vorriiglleke

Lualltätoo.
L.r1ari » ln grossen Kreits» , kür kstttiioker .

vesoailsr « «mpkolilen .
Vrlenra sebrrrrr » Banslrlnr » , rein

leinen kanägesplnnst , Breite 160 ew ,
äas Aster A . 2 26 nnä A . 3 . —

Br « 1»«»» 8 »>»I>km» U bei kboakws von
xaossn Ltüeken Beinen.

LtllLllssr Slllrtüiss n . VLiDrus
sämmtliebv tjnalltäten , bei kbnakwe von
gansen 81tlvkvn sn OrlxiLalkabrikprvisen .

D>»4 »p« I» i» unä Drrtoniar ,
desto fsbrlkats ,

(jualitLt KO 61 02 63 64
ä. Aeter 48 Bk. 55 Bk. 65 Bk. 75 Bk. 80 Bk.

L,r1nrnr B « i» 4ri »-L!>mu3l »r ,
glatt unä gekaltsll, von 75 Bk. bis 1 A .
gestlokt , von 1 A . 25 bi» 3 Aark .

75.

kbllisilung fliB WsigrilVLLi ' sn .
Alr1 »»r glnttr m» 4 » rraubtr i ' lqu ^ s

unä Bmrelde « »« .
Veluulvl » « » « Ve ^ckrntllebrr , Biele

keläer , Sodleolsob « uoä irläntUsob « Ba -
drikat », kür Herren . Damen unä Linäer .

krösss 42 em, äas Dts . A . 2 .50 bis A . 5.
, 46 ew , , , A . 3 .20 bis A . S.
, 4S ew, , , A . 4 .50 bis A . 12.50 )
, 55 ew, , „ A . 4 .50 bi» A . 15.

Bettiet -V»«el »rntllelivr , bald
äutssnäveisss in elegante Kartons verpackt,
äas V, Dntssnä A . 4 56 , 5 .56 , 7 .56 , S .

Weis» leinene lasvdeutüvker , keine Qualität,
rein Beinen, wit gestickten Initialen,
äas balde Dutsenä 5 A.

HVvI«»e BntllHtlllebvr wit lloblsauw unä
gestickten Initialen, rein Bsioso , ä . 8t . *95 Bk.

HVetss « b » un >v»» II » i,r Hellrl - ttrtt -
ckerlt « »» wit Brausen, Krösss 170 n. 230 ew ,
äas Ltüek 3 A . 20, 3 A . 80 , 4 A . 50 , 5 A . 50,
Krösse 170 u . 250 ew , äs « Ltüek 6 A . 20.

IBlqiielireltri, , Krösse 170 nnä
230 ew , äas Ltüek 7 A . 50 , 8 A . 75 , 10 A .

lBIq « v4 « ri >t « i» , gans sokvsre tzualltät ,
Krösse 170 u. 230 ew , vsiss rnit blau gs -
naustsrt . 14 A . 50, vslas rnit rotd , 15 A .

Hr « Iuse , nnä bunt « vvU « »»«

VB«Iss u Sv »« «roll « » » B6g «I4 «vIt « » .

Hbliieilung sün Vorkänge .
HV« Iss >« Lvl « » V » « I»8 » s «
Lreite 180 ew, ä. Atr . 70 Bk., 90 Bk., 1 A ., 1 A . 15.
V «1s«« « » » Il8vl >« VSlI -VorliNog « in

reiebsr Austersusvabi ,
Breite 133/145 ew , ä . Atr . 1 A . 20 bis 1 A . 90.
Breite 155/175 ew, ä . Atr . 1 A . 90 bis 3 A . —.
vrS »» « «» sl VMIvo « !»» » »« ana Stüok ,
Lreite 140/155 ew, ä . Atr . 1 A . 50 bis 3 A . — .
B « gllsvt »« VailvorlM «»» « , »bgopasst ,

veiss oäer orsms , in sobönsn st ^ lvollsn
Husteru :

Bange 3?» ew , Br . 1 ^", äas kasr *7 A . 20 n. *9 A .
„ 3«« cm , , l -o/l »», ä . „ 11 A . 50bis16A .
„ 3»» vm, , 1 -0/1 »», ä . , 19 A . unä Köder .

I ^ » o »V»l8vI »v «5er » V « rI »L» g « (Suipurs

Bange 3»o Atr . , Breite 1 »», äas Baar 28 A . 50.
LI «In « lorbknir »' (Vitragss ) in 2viru ,

Lrsits 65 em, ' äas Aeter 35 dis 50 kt . ,
Lrsits 80 ew, äas Aeter 55 dis 80 Bk.,

iu weise vugllsob Vüll ,
Breite 70—75 ew , äas Aster 55 Bk. dis 1 A . 40.

iu orsrus euglisob VüU,
Breite 75—80 ew , ä . Atr . 1 A . 10 bis 1 A . 80.

1^ « l88 « L,»n >I»« « qku1» 8 nnä Vv « k » « g
»pU »« » . Vorbon » bolle « .

Sorunivlieilecbe » ans euglisob Vüll ,
Krösse 45 n. 70 ew , wit Brausen, ck. Ltüek 50 Bk .
Krösss 50 n . 60 ew , ausgedogt, äas Ltüek 90 Bk.
8eb « uee aus «ugl . Vüll , Krösse 30/30 em,

50 Bk., 36/36 ew 45 u . 60 Bk.
ans Sulpurv ä 'b .rt : Kr. 25 25 ew, 75 Bk.,

30/30 ew 1A . 25 , 40/40 ew A . 1 .50- 2.20.
lLI « 1n« Vleeeebe 2nw 2usamwenset^eo ,

ans Kuipure ä'art , 15 em gross, äie 6 Ltüek 1 A .
> « vlte » ans Liik , in sebönen Barden , wit

Koläkääsn gsstiekt nnä mit Brausen , Krösss
25 x 25 ew, äas Ltüek 2 Aark .

Heeke » ans Liik , wit rsieker Ltieksrei.
N188 «» ans Liik uoä Liik Blüseb.

vis sngvSLmmvIisn kvston von KIvlävB8lo1fvn , 8vll!sn8lo1fvn , 8ammv1on ,

/^blkvllung füi ' » ödslslolfo u. Isppivkv .
Alvbel » o «l lB« rt >eren - Hto1Be io äsn

neuesten Austern . iklHbGSvv beckv « ekv «
Ovetv » » « », VrKp « llnä S« <xe .
I» »t « Lk«, ll>S bei et P8, Id»» »>»8t , 1»!68 «!»,
Bvuieelte u s v

H »» I >I» 8«» vk« , «obvsr « Qualität rnit
Borllür « uucl Brausen , Breite 110 em,

äas Aeter * 1 A . 13 .
8>» » 1I>» 8loLke , au bslcleu Satteu Borclür «

uuä Braussu ,
Lreite 140 ew, äas Aster A . 1 .75 n . 2 .25.

Heulsei » «ieelien , iu1t Braoseu »nä
Boräürs , Kr. 145 n. 145 ew , ä . Ltüek 2 A . 36 .

VIsebckeebe » iu Vuob , Lip », Sodolla »
Blüsob n . s . v .

Vepplelie , »bgvpasst null »nn Stüok , in
Sobottsu , Holläuäsr , keriuauia ,
Vapestrzr . Blüsob , Vouruai u.

, luluster . Sruxruatoxpiobe .
Betlv « ela » eii . GopI »»- nnä IBnllvee -

lagei , ^ » U» ealk« II « 1Gaeb «t « e -
Vorlage » . Haollla - null Lae » «-
tepplebe .

Blnolvnw , Wavbstnob , Beäertuek
Aanllla -BLnker, Br 68 ew , ä. Atr . *50 u. 60 Bk.
Bnltvorlagen aus sebvarsew Blüseb wit rotber

luvkeinkassnog , BLngs 75 ew, Breite 50 ew,
äas Ltüek 2 A . 25 .

Dieselben, Bange 90 ew, Br . 60 ew, Ltüek 3 A.
Dieselben aus bsärooktew Blüseb mit sobvarser

I klüsebeinkassnng, »cküns Auster ,
I Krösse 80 x 55 ew, äas Ltüek 3 A. 60.

vulcslüns u . 8

^ btkeilung füi - 81 »-umpfvLLi -sn .
Diese Xbtksilung bietet in rsieker Xnsvakl I

äie besten in- nnä ausiLnäiseken Badrikats von
Damen- n. Linäsrstrüwpkso , Herren- n . Loaben-
soeksn, Herren- n. Dawen-Dnterkleiäsrn n . s . v .
Wollene Dawenstrüwpke , stark gerippte Sorte,

sinkarbig oäer geringelt, äss Baar 2 A . 10.
Baumwollene vamenslrvmpke , starkkLäiĝ

braun nnä grau welirt , äas Baar 90 Bk .
Ballstritinpke , »LmmtiieksBiedtkarbso, in Lama- !

wolle , äas Baar *40 Bk.
Krosse Lnswabl ssläener nnä daldseläeuvr >

Damenstrüwpk «.
8cdw«rs wollen« Linäsrslrllwpks , gerippt , in §

allen Barden, äas Baar von 70 Bk. an.
Vigogne 8ovken kür Herren , in welirten Bar- 1

den, äss Baar *1 A.
Wollene , baumwollene , Vigogne unä kalb - 1

selävnv Lecken .
klvOtvlvktv v» IHei»v West «» kür Damen. ^

KiebvnvL « u larb V« «l»v u llmkekl « »
kür Herren - uuü Luabsuausügs .
Li-avsttvn , vLvkvnvr, foulsvll».

» e »8«- L!dL >«s « . - IVeeltv «
mvlsvckeelt «» , Lsalskin, einkarbig wit »ebwar-

asr Küekssite , A . 13. 50 , ässsgi. »ebön ge- !
mustert , wit sebwarser Rüekssite , A . 16.— .

8 «» « 8«>4 «»« l aebeuea , Krüsss 70 ew, ^
A . 2 .25 ; Krösss 75 ew, A . 3.50.

V «l88 sei »!«-» « V»vl »« » « n, »ekwsrs tzna- i
lität , Krüsss 75 cm, A . 4.50 ; kr . 50 ew, A . 5 .

Hbttieiiung 1Äi- Lonfeotion .

Wintermäntel, Paletots , NsgenmäntsI
in äen versebleäensten Brsisen uoä Bormeo.

»us sokwarrem Vaokomiro , wit I
»vkwarrsm oäer farbigem lanell » gsküttert
uuä wattirt , BLvge 180 ew , mit breitem Belr^
Kragen ,

* A . 16 .73 j
Dissslbeu, ringsum mit Belrgarnltur , * A . 21 .
Dieselben, wit Leiäs gsküttert u. wattirt , A . 28 . 1
4 !«»8l6i » «8 von äsn sinfaobstsn ltuskiibrungen

bis SU äen elegantesten pariser lchoäsllvn.
läorgsaklsiäsr , köoko, Lortle» äs Bai .

Oomkvvtl » » » » «l Ov8tN » »e kür litiiltev .

^ .vksrtixuiis usod Dlaass
von Ooslüms » ullä Ovuksolioil

in oigonon ^Isiisfg .
l uterrvcbv au « lBIlasrvIV , gute tzualltüt,* A . 3 . 50.
Uk» S«r «veIie »» 8 V»ekei » lr « , wit kar

digew Blaosll gsküttert, A . 12.50.
Unlciwveli » aus lanell », abgestoppt unä

gefüttert , A . 5 .25. !
Blue Bartbie farbig « aus

keinem VslonrsstoL, reine Wolle, anrückge- j
Zstst, äas Ltüek *6 Aark unä *8 Aark .

Ulaterrvelt « »us «okwarrsm ^tlas , adgestsppt j
uuä wit farbigem plane» gefüttert , A . 22 -

Nlvrgrini 'Nell « in solläso kaldwollvu. Ltoüen, !
är« Ltüek *7 unä *8 Aark .

IL « Kvn8vI »irii »« LU8 2ansIIa, !

mit starken Ltücken unä bübsebsn Kriiksn ,* A . 1 .86 unä A . 2 .50 . >

Kebersug aus relnsslävnem 8erg« , soliäo !
voalltat , * A . 7 .23 nnä A . 9 .50 . 1

Debersng »ns Latin äs VKIn«, rslno Ssläo ,
A . 12 .50 bis A . 21 .—. j

vebersng aus rsln «släenem 8srg « , soliäo >
Qualität mit svbSnsn Ltöekon,* A . 5i .Ä3 bis A . 12.—.

kebsrsug ans Latin äs Odins , reine 8oläo,
mit paragongeste » unä ssdönen Ltöoken,

A . 13. — bis A . 21.— . >
M« Lk kür » » « >«« , »us sokwarrem Kanin ,* A . 3 .— bis A . 6.50. j
M « Lk kür Vas » «« , »us lnäi»c. bsm vaster ,

A . 8 . - uuä A . 10.50. >
V1,,rk kür 8 »i,4 «r , »US wvlssem langdaarlgsm ^

pvir , wit ssiäeuem Butter , * A . 3.-
M'geb « r , scbwara wit buuteo Bigurvn »uk I

Latingrnoä, A . 2.50.
SalI1 >«b «r aus weisssw btlas , A . 4 u . 5.50. !
Wv« a « «»« au» küustliekeo LIuwsn, bsstekenä

aus 3 Losen. * 50 Bk., » 85 Bk., A . 1 .30 ete.
Nv » « « «ts »ns künstlioken Blnwsn , keiner« 1

Luskübnngen , 2 A . 50 dis 3 A . 60 .

w . sinä wLtirollä äes W «idu »edtsverkauk8 tägiied allkgoIsFt .

B>is vocd vorrätdlZov kiolisii-OvLlüms , sowie sine kartdie RkintvfmLntvi weräev 20 deäeutellä ermässixtoll kroisell »dMZodev.
k 'est « Ifrvl ««. Bür Laarsaklnng xswäkr« iek 3 Br « «v« ä Rabatt ank säwwtlicke Artikel wit Lnsnakwe äer «« rüeltgeAetale « , wsivb « wit » eil « nnä disr wit * beseieknst sinä.

S .19S. 2. M» «t «r , «« wie 4 « ktrLgv w« » 26 Mavll » » wvrälv » portofrei wereaoült .

Drucknud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit eiuer Beilage .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

